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REGIERUNGSRAT DES. KANTONS r·HURGAU 

35386 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

EXEMPLAR ARP TG 
vom 2 2. Dez. 1970 Nr. Z91/,? 

Qua.rtierpla.n Heerenberg - Azen'•'ic.s der Gemeinde Schla·tt,ingcn 

1. Dio Ortsbchördo von Schlattingen ersucht mit Schreiben vom 10. Dezem­

ber 1970 den Regierungsrat um Genehmigung eines von der Gemeindever­

sammlung a.m 7. Dezernbor 1970 beschlossenen Quartierplc.n.s Hecx-cnherg­

Azem:ies. Der Plan wurde vom 28 • September bis 12. Oktober 1970 

öffentlich aufgeie~; 11ährcnd dieser Frist fand eine Or:!.ont:i.cr•.mgs­

versammlung statt. Von den fünf Einsprachen, die cingcre.i.c:h.t \ll.\rdcn, 

konnten droi n~ch Verhandlung mit den Einsprechern bereinigt \iercl.e·n. 

Auf zwei Einsprachen konnte nicht eingetreten vorden, 11eil clie L:>[;:l.-:"' 

m:i.tatien der Einsprecher fehlte. D;:,. die Sti:::r.~blirgcr den Quur"tierplun 

mit grosscr Hchrhei t guthiessen, s.j.nd die fermQllcn Von;us:::etzt>:.:.tf;C:l. 

für dio Gcnehmig~g erflillt. 

2. Der Quartierplan ist a~fgoteilt in einen Bericht mit ergänzenden Vor­

sch.rif.tcn U."ld Kostenverteile:;:- sowie dio Planbei lagen. Ni t diesen In­

strumenten \drd die Ncucrschliessung des Qua.r~&icrs Hee:='enberg - Azcn­

lries bis in die letzten Einzelhei tcn gcrcgel t. Das in Pra.gc stehende 

Que.rtier wurclo im Zonenplan, den d.er Regierungsrat im Jahre 1967 r,e·· 

r.ehrüigto, nur teilweise als Eauzone {'il 2, Rescrvebaugebici.) bezeich­

net. Die an die Il.cbbauzone e.nschlicsscndc Pa.rzcl.le 238, diu de;~· Orts-

. ·gcmeindo gehört, wurde dam11,1s ,der Rcbbaugebict-Rescrvc zugeteilt. 

Weil für das Baugebiet Azcnuicse die Erschlicssung ge'i.iinscht wu.rdc, 

entschloss sich die .Behörde, :i.hre Pe.rzelle im Heerenberg cb.erd'alls 

fi.ir die Ueberbauung zur VerfUgung zu atollen, um die neu zu erstellend.en. 

·.Erschliess~mgsuex•ke möglichst gut ausnützen zu können< 

·".).. Die vergesehene Quartiercrschliossung mit einer 6 Meter-breiton 

{.luartierstrasse (Baulinien!!.bsta.nd 18 Netor 1 Steigung 8,.4 5b) <UAd 

·einer von ihr abwcigenden, auch als Zufcllrt zu den wes'c.lich -.lie-. . '" 
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gcnuen Rehparzellen dienenden Stichstrasse von 5 Meter Breite 

(Baulinienabsta.nd ebenfalls 18 Heter) ist zweckmässig. Kanalisation 

und Wasserzuführung bieten keine Sch,fierigltei ton. Die Planung ltann 

genehmigt '1-rerden. 

Von den eingereichten Unterlagen verden dadurch die folgenden Teile 

verbindlich: 

a) Ergänzende Vorschriften über Eigentum und Unterhalt der 

Erachliess~gswerke, Fälligkeit der Erschliessungskosten 

und Kostenverteilung. 

b) 

c) 

d) 

Die in Plan 2 enthaltenen dunkelrot eingezeichneten 

Baulinien • 

Die in Plan 3 enthaltenen Landabtretungen. 

Die in Plan 4 enthaltenen Niveaulinien. 

Der Regierungsrat beschliesst: 

.1. Der Quartierplan Heerenberg-Azenwies der Gemeinde Schlattingen 

wird im Sinne der Erwägungen genehmigt • 

2. Der vom Regierungsrat mit Beschluss vom 18. Juli 1967 genehmigte 

Zonenplan wird gernäss diesem Beschluss wie folgt abgeändert: 

Parzelle 238, bisher Rebbauzone, II. Etappe, wird zweigeschossige 

Vohnzone, II. Etappe. 

Die Gemeindebehörde kann nach dem Bau der Erschliessungsanlagen 

das gesamte Quartierplangebiet zur definitiven Bauzone erkl~ren. 
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3. Mitteilung an: - Ortsbehörde Schlattingen, 8255 Schlattingen 
unter Beilage oines Quartierplans Hoerenberg­

- Azenwies mit Genehmigungsvermerk 

WR/he 

- Strassen- und Baudepartement (3-fach) 

- Regionalplanungsamt 
unter Beilage des abgeänderten ZonenPlans sowie 
des Quartierplans Heerenberg-Azenwies, beido mit 
Genehmigungsvermerk sovie der übrigen Akten 

Für richtigen Auszug 
Der Staatsschreiber: 
i.V. Der Adjunkt: 

1PikA~, 
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